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Dentſches Reich.
Das Beſinden des Kaiſers beſſert ſich langſam, aber

ſtändig. Auf Befehl des Kaiſers iſt die Hofjagd in Buckow,
an welcher er perſönlich theilzunehmen gedenkt, für den
6. nächſten Monats anberaumt worden.

Bei der Enthüllung des „Jltis“ Denkmals in
Shanghai hielt, wie jetzt bekannt wird, Prinz Heinrich
folgende Rede

„Kameraden! Am 23. Juli 1896 bewies die brave Beſatzung
S. M. Kbt. „Jltis“, daß deutſche Sceleute wie Männer und
Helden zu ſterben wußten, hierbei ihren Seiner Majeſtät dem
Kaiſer geſchworenen Eid haltend und die Treue bis in den
Tod beweiſend. Uns allen ſei dieſes Beiſpiel eine Mahnung, und
wünſche ich Euch und mir ſelbſt, daß, falls das Schickſal uns ein
gleiches Loos beſcheiden ſollte, wir es jenen Männern gleich thun,
welche mit dem letzten Rufe ſchieden, den wir jetzt unter präſen-
tirtem Gewehr wiederholen wollen. Diei Hurrahs für Seine
Majeſtät den deutſchen Kaiſer, unſern Allergnädigſten Kriegsherrn:
Hurrah! Hurrah! Hurrah!“

Fürſt Herbert Bismarck iſt geſtern dauernd nach
Berlin übergeſiedelt. Die „Leipz. N. N.“ laſſen es
dahingeſtellt, ob es richtig iſt, dieſer Thatſache eine weitere
politiſche Bedeutung beizukegen. Dr. Chryſander
geht mit nach Berlin und bleibt zunächſt noch im Dienſte des
Fürſten Herbert. Von der Ueberführung der Leiche
des verſtorbenen Fürſten Bismarck in das
Mauſoleum verlautet noch nichts Beſtimmtes.

Dem Generalmajor Liebert, Gouverneur von Deutſch-Oſtafrika,
iſt der Rothe Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern
verliehen worden. SDer „Reichsanzeiger“ veröffentlicht amtlich die Ernennung des

bisherigen Miniſter Reſidenten in Luxemburg, Legations Raths
Grafen Henckel von Donnersmarck zum außerordentlichen Ge
ſandten und bevollmächtigten Miniſter in Oldenburg.

Der Lippeſche Landtag tritt am 9. Januar zu einer kurzen
Tagung zuſammen. Wahrſcheinlich handelt es ſich um die Eiſenbahn
Paderborn Nienhagen Detmold reſp. den Landeszuſchuß zu dieſer
Bahn. Man vermuthet, daß auch die Zuſtändigkeit des
Jandesraths in der lippeſchen Frage behandelt werden
wird.

Jn Berlin fand geſtern unter Vorſitz des Bürgermeiſters
Kirſchner eine Konferenz der Städte Berlin, Brandenburg, Pots-
dam, Spandau und Charlottenburg zur Berathung über die
ſeitens der einzelnen Intereſſenten zu übernehmende
Garantie bezüglich der Koſten für den Mittel
land-Kaual ſtatt. Man einigte ſich, den Vorſchlag, den der Stadt
Berlin zugemutheten Antheil von 9,4 v. H. an der vom Staat zu
übernehmenden Garantie in der Weiſe zu vertheilen, daß etwa Berlin
6,4, Charlottenburg 1,7, Spandau, Potsdam und VBrandenburg je
0,40 v. H. auf ſich nahmen. Für die Provinz Brandenburg wurde nur
in Ausſicht geſtellt, daß, wenn von ihr überhaupt eine Betheiligung
einträte, dies nur in der Art geſchehen könnte, daß die vorgenannten
Städte, ſoweit ſie zur Provinz gehören (alſo nicht auch Berlin), in
der Tragung der freiwillig übernommenen Laſten aus allgemeine
Provinzialfonds erleichtert würden.

Der wirthſchaſtliche Ausſchuß iſt zum 14. Januar ein
berufen. Auf der Tagesordnung ſteht der „Köln. Zta.“ zufolge
Abänderung des belgiſchen Zollverfahrens und deſſen Einfluß auf die
deutſche Ausfuhr.

Die Kommiſſion für die Bearbeitung des Deutſchen Arznei
buches iſt in Berlin geſtern zuſammengetreten.

Der im Reichsamt des Jnnern ausgearbeitete Geſetz
entwurf betreffend die r Fleiſchbeſchau warvor Kurzem dem preußiſchen Staatsminiſterium zur Be
gutachtung vorgelegt, iſt von dieſem genehmigt worden und
wird vorausſichtlich in den nächſten Tagen dem Bundes
rath zugehen. Die Fleiſchbeſchau ſoll danach für
ganz Deutſchland obligatoriſch eingeführt werden, auch für
die ſüddeutſchen Staaten. Für Preußen, wo die
Fleiſchbeſchau bereits beſteht, wird vorausſichtlich eine be
trächtliche Vermehrung des Unterſuchungsperſonals
ſich als nothwendig ergeben. Die deutſche Produktion wird, wie
verlautet, einer zweimaligen Kontrole, vor und nach der
Schlachtung, unterworfen werden, ausländiſches Fleiſch in rohem
oder verarbeitetem Zuſtande nur einer ein maligen Kontrole ent
weder an der Grenze oder in einer Zollniederlage im Jnlande,
wohin unter Zollvorſchuß die Waaren gelangen können. Dem
Bundesrath ſind im Bezug auf die Ausführung des Geſetzes
weitgehende Vollmachten eingeräumt. Man nimmt an, daß
eine ſolche Vollmacht ſich auch auf den Erlaß von Einfuhr-
verboten erſtreckt.

Dem Hypothekenbank- Geſetzentwurf wurde, wie die
„Germ.“ hört, auf Wunſch der ſüddeutſchen Staaten die Be
ſtimmung eingefügt, Hypotheken auf Bauſtellen bis zu ge
wiſſen Grenzen als Unterlage für Pfandbriefe zuzulaſſen,
e hat der Bundesrath darüber noch keinen Beſchluß
gefaßt.

Der Geſetzentwurf betreffend die Regelung der
Verhältniſſe der Reichsbank, der dem Bundesrath zu
gegangen iſt, ſtellt ſich auf den Boden der gegebenen Verhält
niſſe und ſieht von der in manchen, namentlich landwirth
ſchaftlichen Kreiſen befürworteten Verſtaatlichung dieſes Jnſti

tuts ab. Die für letzteren Fall erforderliche Kündigung
es Privilegs der Reichsbank iſt unter dieſen Umſtänden hin-
ällig.

Gegenüber irrthümlichen Nachrichten verſchiedener Blätter
bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.“, daß der Entwurf einer Ab-
änderung des Bankgeſetzes vom 14. März 1875 ſeitens
des Reichskanzlers den Mitgliedern des Bundesraths zu
gegangen iſt. Nähere Mittheilungen über den Jnhalt ſind
ſelbſtverſtändlich zur Zeit ausgeſchloſſen. Indeſſen ſei, wie ſchon aus
der Thronrede zu entnehmen, von einer „vVerſtaatlichung“
der bekanntlich unter Leitung und Verwaltung des Reichs
ſtehenden Reichsbank vor der Hand nicht die Rede. Was die
von verſchiedenen Seiten angeregte Ausdehnung der An
nahmepflicht der Reichsbank für die Noten der dem Bank-
geſetz unterworfenen Privat-Notenbanken (Bayeriſchen,
Sächſiſchen, Württembergiſchen Notenbank, Badiſchen Bank,
Bank für Süddeutſchland, Frankfurter Bank) anlangt, ſo müſſen
dieſe Noten ſchon jetzt nach dem Bankgeſetze in Städten von
mehr als 80000 Einwohnern, ſowie am Sitze der emittirenden
Bank von der Reichsbank in Zahlung genommen werden. Be
ſtrebungen, dieſe Annahmepflicht noch weiter auszudehnen,
ſeien von jeher zurückgewieſen und haben auch jetzt keine Aus
ſicht auf Erfolg, zumal die Reichsbank jene Noten nur zur
Einlöſung präſentiren oder zu Zahlungen an die emittirende Bank
oder an dem Orte, wo dieſe ihren Hauptſitz hat, verwenden
dürfe.

Wie bekannt ſein dürfte, hat das neue Handels geſetz
buch das Inſtitut der amtlichen Haundelsmakler zur Vermittelung
von Geſchäften nicht aufgenommen. Das hat die Veranlaſſung
dazu gegeden, daß gegenwärtig ſeitens der einzelnen Bundes
regierungen Erhebungen darüber Kattfinden, ob es ich empfehle, zur
Wahrnehmung der in den 85 385, 1221, 1235 und 1295 des Bürger
lichen Geſetzbuches und den 88 373, 376, 379, 388, 417 und 437
des Handelsgeſetzbuches bezeichneten Geſchäfte Privathandels-
makler förmlich zu beſtellen.

Auf höhere Veranlaſſung finden gegenwärtig Er
hebungen über die Fiſcherei- Verhältniſſe in Preußen, ins
beſondere auch über die Einnahmen der einzelnen Gemeinden
aus den Gemeindefiſchereien ſtatt. Das auf dieſe Weiſe ge
ſammelte Material ſoll als Vorlage für eine in Ausſicht
genommene Ausgeſtaltung der Geſetzgebung über
die Fiſchereiver hältniſſe dienen. Mit der von Jahr
zu Jahr erfolgten Ausdehnung der Fiſchzucht haben ſich manche
Schwierigkeiten für den rationellen Betrieb der Fiſchzucht er
geben, zu deren Beſeitigung von den ſachverſtändigen Kreiſen
eine umfaſſende Regelung der Fiſchereiverhältniſſe als dringend
nothwendig bezeichnet worden iſt.

Aus dem neueſten Berichte der Jnvaliditäts- und Alters
verſicherungsanſtalten iſt zu entnehmen, daß die Durchſchnitts-
ſätze der Renuten ſich, wenn auch langſam, ſo doch ſtetig
ſteigern. Während der Durchſchnittsſatz der im Jahre 1891
begonnenen Altersrente 123,57 Mk. betrug, belief er ſich für
die im Jahre 1997 begonnenen auf 137,88 Mk., ſteigerte ſich
alſo in ſechs Jahren um 14,31 Mk. Die gleichen Zahlen für
die Jnvalidenrenten betrugen 113,39 und 127,89 Mk.,
die Steigerung alſo 14,50 Mk. Es wird natürlich wieder
nicht ausbleiben, daß die Sozialdemokratie ſich über die an
gebliche Geringfügigkeit der Durchſchnittsſätze der Renten und
über die ihrer Steigerungen in die ſtaatliche Verſicherung her
abſetzendem Tone auslaſſen wird. Demgegenüber muß immer
von Neuem betont werden, daß einmal diejenigen Verſicherten,
welche erwerbsunfähig im Sinne der Jnvaliditäts
verſicherungs Beſtimmungen geworden ſind oder das
Alter von 70 Jahren erreicht haben, ſelbſt die ihnen nach weit
geringfügigeren Beitragsleiſtungen zufallenden Renten anders
anſehen, als die ſozialdemokratiſchen Agitatoren, daß heute von
den Rentenberechtigten insgeſammt viele Millionen mehr be-
zogen werden, als die Verſicherten Beiträge zahlen und daß
eng die Jnvaliditäts- und Altersverſicherung auch garnicht
ſo gedacht war, daß die Rentenberechtigten ohne jede weitere
Anlehnung an ihre oder andere Familien von der
Rente leben ſollten. Von dieſen Geſichtspunkten aus betrachtet,
ſtellt ſich der Durchſchnittsſatz der Renten durchaus nicht niedrig
dar, im Gegentheil, er lindert ſchon in der erreichten Höhe
außerordentlich viel Elend und iſt trotz aller ſozialdemokratiſchen
Begeiferungen wohl geeignet, ein ſchönes Bild von der Krönung
des Arbeiterverſicherungsgebäudes zu liefern. Jm Uebrigen
wird ſich natürlich der Rentendurchſchnittsſatz ſowohl bei der
Alters wie bei der Jnvalidenrente mit jedem Jahre mehr
ſteigern, bis das Beharrungsſtadium erreicht iſt.

Jm Laufe des letztverfloſſenen Jahres haben die orts
üblichen Tagelöhne gewöhnlicher Tagearbeiter, die
bekanntlich für die Krankenverſicherung bei der Bemeſſung des
Krankengeldes, für die Unfall- und Jnvaliditätsverſicherung bei der
Rentenfeſtſtellung eine Rolle ſpielen, in einzelnen Kreiſen der preußiſchen
Regierungsbezirke Königsberg, Potsdam, Lüneburg-München, Minden
und Trier, in verſchiedenen bayeriſchen Bezirksämtern der Bezirke
Oberbayern, Pfalz und Mittelfranken ſowie in einzelnen Theilen
Badens, Heſſens und Anhalts Aenderungen erfahren.

Der Bundesrath hat beſchloſſen, die oberſten Landesfinanz-
behörden zu ermächtigen, in Vedürfnißfällen den untergeordneten

Zollſtellen die Befugniß zur Abfertigung von Wollgarn als hartes
Kammgarn aus Glanzwolle über 20 Etm. Länge zu den Zollſätzen
der Tarifnummer 41 e 2 beizulegen.

Nach einer kürzlich ergangenen Verfügung des Provinzial
Schulkollegiums der Rheinlande ſollen von jetzt an die Rang-
ununmmern auf den Schülerzengniſſen in Wegfall kommen.
Eine Anfrage, die vor einigen Monaten über dieſen Gegenſtand an
die einzelnen Anſtalten der Rheinprovinz geſtellt worden war, ſcheint
alſo von den meiſten nicht zu Gunſten der Einrichtung, die vor etwa
20 Jahren eingeführt worden iſt, beantwortet worden zu ſein.

Zum fünfzigjährigen Tod:stage Gabelsbergers
Wangnr die „Berl. Pol. Nachr.“ folgende offiziöſe Mit-
theilung:

Heute, am 4. Januar, ſind es fünfzig Jahre her, daß der
Erfinder der deutſchen Stenographie geſtorben
iſt. Franz Taver Gabelsberger hat das von ihm erfundene Kurz-
ſchriftſyſtem namentlich durch die Satzkürzung auf eine Höhe gehoben, an
welche keiner ſeiner vielen Nachfolger heranreicht. Es bleibt deshalb
auch die Gabelsbergerſche Stenographie die vollkommeuſte, die es
bisher giebt. Die Schulverwaltungen von Vayern, Sachſen,
SachſenWeimar, Oldenburg und Koburg-Gotha haben dieſe Kurz-
ſchrift zum fakultativen Lehrgegenſtand in den höheren Schulen
gemacht. Leider aber muß noch 50 Jahre nach dem Tode des genialen
Erfinders feſtgeſtellt werden, daß der größere Theil der
deutſchen Regierungen ſich gegenüber der Einführung
der Stenographie in die Schulen ablehnend rerhält.
Hoffentlich vergehen nicht noch einmal ſo viele Jahre, ehe hierin eine
Aenderung eintritt und ehe namentlich auch in den preußiſchen höheren
Schule den Schülern ein Mittel für den Kampf ums Daſein in
die Hand gehzwhen wird, deſſen Bedeutung ſich immer mehr ſteigert,
je ſchärfer dieſer Kampf wird.

Der Beleidigungsprozeß gegen den Chefredakteur der
„Ditſchen. Tgsztg.“ Dr. Strehlke gelangte geſtern vor der 9. Strafe
ainmer des Landgerichts I in Berlin zur Verhandlung.
Der Strafantragſtellleer war der Landrath des Kreiſes
Königsberg von Meerſcheidt Hülleſſem, der ſich
durch einen am 14. Juli in dem genannten Blatte erſchienenen
Artikel, in welchem dem Landrath v. Meerſcheidt-Hülleſſem Wahl
veeinfluſſung vorgeworfen wird, beleidigt fühlte. Der Gerichtshof er
kannte auf 100 Mk. Geldſtrafe event. 10 Tage Haft und ſprach auch
dem Beleidigten die Publikationsbefugniß zu.

Vom Krefelder Streik. Bisher kündigten die Sammet-
weber in 8 mechaniſchen Webereien zum 15. d. Mts. Jn 2 Sammet-
webereien ſind die Weber bereits ausſtändig. Die Arbeitgeber ihrer-
ſeits kündigten, als die Kündigung ſeitens der Weber erfolgte, den
zahlreichen Hilfsarbeitern.

Die chriſtenfeindliche Stimmung der chineſiſchen Be-
völkerung hat zu einer Gefangennahme zweier Miſſionare
geführt. Aus SüdShantung iſt von der Hauptſtation der
deutſchen katholiſchen Miſſion an die „Köln. V.-Ztg.“ die
Nachricht eingetroffen, daß Pater Stenz und der eingeborene
Prieſter Joſephia in der Unterpräfektur Sche-dſchau gefangen
genommen worden ſind. Biſchof von Anzer hat ſich
ofort zum Gouverneur in Tſinanfu begeben.

Die Unterpräfektur Sche-dſchau grenzt im Oſten an die neutrale
Zone und im Süden an das Meer. Jn den letzten Jahren
war es dort verhältnißmäßig ruhig. Jn neueſter Zeit wurden
hier und da Drohungen gegen die Ausländer von Seiten
einiger Literaten laut. Doch achtete man wegen der Nähe der
Kriegsſchiffe nicht darauf. Der Bezirk wurde bisher von dem
chineſiſchen Prieſter Joſephia verwaltet. Zu ſeinem Nachfolger
hatte e v. Anzer Herrn Stenz ernannt.

Es muß natürlich auffallen, daß von dieſer brieflich nach
Deutſchland S Nachricht nicht ſchon früher etwas ver-
lautet hat. Nach Jnformationen der „Berl. N. N.“ handelt es
ſich bei dieſer Nachricht um einen bereits erledigten Vor-
all. P. Stenz iſt vor einiger Zeit allerdings in Gefangen-
chaft gerathen, jedoch alsbald wieder auf freien Fuß geſetztworden. Auch i die geforderte Genugthuung bereitwillig ge

leiſtet worden.

Aus unſeren afrikaniſchen Kolonien. Nach Privatbriefen
aus dem Nordweſten Deutſch- Oſtafrikas iſt, wie wir der
„Schleſ. Ztg.“ entnehmen, die im Sommer dahin abgegangene Ex
pedition an der Grenze des Kongoſtaates angelangt und hat
ſchon Zuſammenſtöße mit den Aufſtändiſchen
aus der Kongoarmee dort gehabt. Nähere Nach
richten darüber fehlen noch. Die Expedition iſt dort auch mit
Vermeſſungen beſchäftigt behufs endgiltiger Regelung der dortigen

Hrenze. J Der Transport von achtzig Pionierennach Südweſt- Afrika iſt an ſeinem Beſtimmungsorte Swakop-
mund eingetroffen. Nachdem bereits 160 Mann im November dort
eingetroffen ſind, arbeiten insgeſammt 240 ehemalige Berliner
Soldaten in Gemeinſchaft mit 300 Eingeborenen an den Hafen
arbeiten. Der Leiter derſelben, Baumeiſter Ortloff, gedenkt dieſelben
bis zum 1. Januar 1901 fertig zu ſtellen. Ein dritter Transport ſoll
im April d. J. nach dort gehen. Die Leute, meiſt Reſerviſten der
Eiſenbahnregimenter, erhalten neben vollſtändig freier Reiſe, Aus
rüſtung und Station 1000 Mk. pro Jahr.

Jnvaliditäts- und Altersverſichernug.
Die im Reichsverſicherungsamt aufgeſtellte und dem Reichstag

vorzelegte Nachweiſung der Geſchäfts- und Rechnungsergebniſſe der
Jnvaliditäts- und Altersverſicherungsanſtalten für das Rechnungs
jahr 1897 umfaßt die ſämmtlichen 31 Verſicherungsanſtalten des

Wie die Nachweiſung erkennen läßt. ſind fürDeutſchen Reichs-
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dieſe Verficherungsanſtalten mit insgeſammt 154 Vor-
ſtandsmitgliedern 36 Hülfsarbeitern der Vorſtände
610 Ausſchußmitgliedern, 66 328 Vertrauensmännern, 333 Kontrol
beamten, 495 Schiedsgerichten, 9113 beſondere Markenverkaufsſtellen,
5324 mit der Einziehung der Wenig betrauten Krankenkaſſen und
2936 in gleicher Weiſe mitwirkenden Gemeindebehörden und ſonſtigen
von der LandesCentralbehörde bezeichneten Stellen, an Entſchädigungs-
beträgen 16 299 831,62 Mk. für Altersrenten und 15 071 560,09 Mk.
für Jnvalidenrenten, zuſammen 31 371 391,71 Mk. gezahlt worden,
Die Zahl der im Rechnungsjahr bewilligten Ältersrente n betrug
21 686, die der Jnvalidenrenten 71733, zuſammen 93 421.
An Verwaltungskoſten ſind aufgewendet worden 6 542 378,24
Mk., was für den Kopf der Verſicherten eine Ausgabe von etwa
0,61 Mk. ergiebt oder 5,47 Proz. der Geſammteinnahme an Beiträgen
(der erhobenen Prämie) ausmacht. Von den Verwaltungskoſten ent
fallen 1 178 183,79 Mk. auf die Koſten der Einziehung der Beiträge,
741 022,44 Mk. auf die Koſten der Kontrolle und 335 311,86 Mk.
auf die Koſten der Schiedsgerichte. Die Geſammteinnahme
aus Beiträgen belief ſich mit Einſchluß der Beiträge für Seeleute
auf 104 665 528,71 Mk. Die Zahl der verkauften Beitragsmarken
beträgt rund 105 Millionen in Lohnklaſſe I, 186 Millionen in Lohn-
klaſſe II, 119 Millionen in Lohnklaſſe III und 81 Millionen in
Lohnklaſſe IV; an Doppelmarken werden rund 453 000 als verkauft
nachgewieſen.

Der Antheil der Verſicherungs anſtalten an den bis zum Schluſſe
des Jahres 1897 vom Rechnungsbureau endgültig vertLeilten Renten
ergiebt bei 318 798 Einzelfällen an Altersrenten und 295 544 Einzel
fällen an Jnvalidenrenten, zuſammen 614342 Einzelfällen, einen
Jahresbetrag von 23 574 093,99 Mk. für Altersrenten und von
19 387 572,18 Mk. für Jnvalidenrenten, zuſammen 42 961 666,17 Mk.
Die Rentenbelaſtung ſtellt einen Kapitalwerth von 136 087 541 Mk.
für Altersrenten und von 171 902 989 Mk. für Jnvaliden-
renten, zuſammen 307 990 530 Mk. dar. Bis zum Schluſſe des
Jahres 1897 ſind 115 726 Altersrenten und 89 299 Jnvalidenrenten,
zuſammen 205 025 Renten mit einem auf die
entfallenden Fahresbetrage von 8315 375,43 Mk. für Altersrenten
und 5703 478,19 Mk. für Jnvalidenrenten, zuſammen 14 018 853,62Mk.
in Wegfall gekommen es verbleiben demnach am Schluſſe des Jahres
noch 203 072 Altersrenten mit einem abzüglich des Reichs
zuſchuſſes ſich derechnenden Jahresbetrage von 15 258 718,56 Mk. und
206 245 Jnvalidenrenten mit einem entſprechend berechneten Jahres-
betrage von 13 684 092,99 Mk. Den nach den 8g8 5 und 7 des
Jnvaliditäts und Altersverſicherungsgeſetzes zugelaſſenen beſonderen
Kaſſeneinrichtungen (Eiſenvahn- und Knappſchafts-
vpenſionskaſſen) ſind aus den bis zum Schluſſe
des Jahres 1897 vertheilten reichs geſetzlichen Renten zur Laſt
geiegt: 6624 Altersrentenantveile mit 654 733,49 Mk. Jahresrente und
20 148 Jnvalidenrentenantheile mit 1365 510,48 Mk. Jahresrente.
Von dieſen waren bis Ende 1897 2248 Altersrentenantheile mit
227 283,66 Mk. Renke und 6919 Jnvalidenrentenantheiie mit
452 388,71 Mk. Rente bereits wieder in Wegfall gekommen, ſo daß
ein Beſtand von 4376 Altersrentenantheilen mit 427 449,83 Mk. Jahres-rente und 13 229 Jnvalidenrentenäntheilen mit 913 121,77 Mk. Jahres

rente verblieben iſt. Der Vermögensbeſtand der Ver-
ſicherungsanſtalten einſchließlich des Werthes der Jnventarien belief
ſich bei Ablauf des Jahres 1897 auf 538 964 526,71 Mk., wovon
53 562 668,44 Mk. dem Reſervefonds überwieſen worden ſind. Die
durchſchnitiliche Verzinſung der Kapialanlagen erfolgt mit 3,49 Proz.,
gegenüber von 3,53 Proz. im Vorjahre.

Der Durchſchnittsſatz der Alters rente, der für die im Jahre
1891 begonnenen 123,57 Mk. betrug, iſt für die im Jahre 1892
heginnenden Renten auf 127,34 Mk. und für die im Jahre 1893
beginnenden auf 129,50 Mk. geſtiegen, dagegen für die im Jahre
1894 beginnenden auf 125,68 Mk. zurückgegangen und hat ſich für
die im Jahre 1895 beginnenden Altersrenten wieder auf 132 MI.,
für die im Jahre 18)6 beginnenden auf 133,89 Mk. und für die im
Jahre 1897 beginnenden auf 137,88 Mk. gehoben Dagegen hat die
Durchſchnittshöhe der J dälid en rente, die ſich für die im Jahre
1891 beginnenden Renten auf 113,39 Mk. belief, für die im Jahre
7897 beginnenden Renten den Betrag von 127,89 Mk. erreicht.

An Beitragserſtattungen wurden von den 31 Ver-
ſicherungsanſtalten feſtgeſetzt: 99 816 Erſtattungen in Fällen von
Verheirathung im Betrage von 2618 472,54 Mk. und 20116 Er-
ſtattungen in Todesfällen im Betrage von 712 970,75 Mk. Die
durchſchnittliche Höhe des auf jeden Erſtattungsfall tommenden Be
trages verechnet ſich für ſämmtliche Anſtalten zuſammen auf
26,23 Mk. gegen 23,74 Mk. im Vorjahre in Fällen von Verheirathung,
35,44 Mk. gegen 31,33 Mk. im Vorjahre in Todesfällen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Kaiſermanöver. Zur Lage.
Wie verlautet, ſollen die diesjährigen Kaiſermanöver

längs der bayeriſchen Grenze, in Oberöſterreich und
Salzburg, abgehalten werden. tJm öſte'reichiſchen Landtag beantwortete der Statthalter die
Interpellation über die Datirung der Kaiſerlichen Bot-
ſchaft dahin, daß die Kaiſerlichen Mittheilungen und Reſeripte an
die Landtage nie anders datirt werden. Es ſei daher auch nicht
nothwendig, die Deutung zu widerlegen, welche die Jnterpellanten
der kürzeren Formel gegeben haben.

Wegen der ſlavenfreundlichen Haltung des Fürſt-
Erzbiſchofs Miſſia zu Görz ſind bereits 45 Perſonen
italieniſcher Nationalität zum Proteſtantismus
übergetreten.

In der geſtrigen Sitzung des ungariſchen Abgeordnetenhauſes
verlief die Debatte wider Erwarten in voller Ruhe, wenn auch mit
ausgeſprochener Obſtructionstenden z. Die Dppoſition ver
langte bei jedem Antrag namentliche Abſtimmung und Vertagung
der Dedatte auf heute. Der Präſident des Staat srechnungshofes
hat mittelſt eines Erlaſſes die Geſchäftsabtheilungen des Staats
rechnungshofes angewieſen, die Controle und Evidenthaltung der
ſtaatlichen Einnahmen und Ausgaben im Rahmen des
für 1898 geltend geweſenen Budgets zu übernehmen,
ſo lange die Frage der Jndemnität nicht in der einen
oder anderen Richtung erledigt iſt. Auch geſtern haben in Budapeſt
und in den Provinzſtädten zahlreiche Parteien die Steuer entrichtet,
ſodaß der Steuereingang die Einnahmen am entſprechenden
Tage des Vorjahres übertrifft.

Frankreich.
Frankreich und England. Die bonapartiſtiſchen

Projekte. Torpedoboote.
Zur Wiederherſtellung guter Beziehungen zwiſchen Frankreich

und England auf dem Gebiete der Kolonialpolitik tauchen in
Paris mancherlei Vorſchläge auf. Der neueſte iſt ein Tauſch
projekt, wonach Frankreich ſeine kleine Beſitzung auf NewFound-
land an England abtreten ſoll, um dafür eine Kompenſation in
Afrika zu erhalten. Um ein ſolches Tauſcharrangement zu Stande
zu bringen, müßte aber England in Paris durch einen anderen
Staatsmann vertreten ſein als Monſon, der ſeit ſeiner Handels
kammerrede trotz aller Leſchönigungen in Paris nicht mehr persona

ratissima iſt. Monſon dürfte nach dem „Figaro“ ſehr bald einen
Nachfolger erhalten andere Pariſer Blätter indeß dementiren dieſe
Meldung.

Der „Matin“ veröffentlicht eine Unterredung mit einem hervor
ragenden Theilnehmer an der jüngſt zum Prinzen Viktor
nach Brüſſel entſandten bonapartiſtiſchen Abordnung,
welcher erklärte, daß Prinz Victor zur Aktion entſchloſſen ſei, einen
Gewaltſtreich vorbereite und ſobald die Ereigniſſe
eintreten, welche in kürzerer Zeit, als man glaube, zu erwarten ſeien,
ſich an die Spitze der Bewegung ſiellen iverde. Die Gerüchte be
züglich Zwiſtigkeiken zwiſchen dem Prinzen Viktor und dem Prinzen
Louis ſeien unbegründet. Prinz Louis, welcher demnächſt
General Bonaparte heißen werde, werde ſich am Tage der
Aktion an der Seite des Prinzen Viktor definden

finden,

Das Gründungskomitee der Liga „La Patrie Frangçaiſe“ er
klärt in einem Communiqué, daß die Liga Niemanden aufnehmen
werde, welcher Kundgebungen zu unſten Dreyfus oder
Piequart's unterzeichnet habe. Der Akademiker Gaſton
Paris ſagt in einem offenen Schreiben, die neue Liga
werde nicht bernhigend wirken, ſie ſei eine Liga des
Kampfes, was ſchon daraus hervorgehe, daß mehrere Mitglieder des
Gründungskomitees ſich an der Subſkription für die Wittwe des
Oberſtlieutenants Henry betheiligten.

Dem „Echo de Paris“ zufolge hat das Marinedeparkement die
Zurückziehung von zwölf Torpedobooten aus dem aktiven
Dienſt beſchloſſen, um deren Unterhaltung und Aufbewahrung für
den Nothfall beſſer zu ſichern.

Jtalien.
Aus Erythrea,

Wie der „Funfulla“ meldet, ſoll eine Zuſammenkunft des
Kommiſſars für Erythrea, Martini, mit Ras Makonnen inner-
halb der Grenzen der italieniſchen Kolonie im Prinzip beſchloſſen ſein.

Spanien
Vom „neuen“ Kabinet.

Aus beſter Quelle verlautet, mehrere Generäle hätten in den
letzten Tagen mit politiſchen Männern Unterhandlungen gepflogen,
in welchen beſchloſſen worden ſei, der Königin Regentin den Vor
ſchlag zu machen, ein Militärkabinet zu bilden, falls der
karliſtiſche Feldzug beginnt.

Amerika.
Das Projekt für den Niearagua-Kanal

ſoll in nächſter Zeit unter Unterſtützung durch den größten Theil
der Preſſe und des Volkes dem Kongreß unterbreitet werden. Man
ſchätzt die Baukoſien des Kanals nach den neueſten Vermeſſungen
auf 135 000 000 Dollars. Mit der im Vertrage mit Nicaragua
1868 beſtimmten Neutralität des Kanals wird man ſich
nach Anſicht des Senators Morgan derart ab

daß der Kanal neutral ſein ſoll für alle
Nationen, mit Ausnahme derjenigen, mit der dieVereinigten Staaten gerade im Kriege ſind. Das,
meint man, wäre nur billig für eine Waſſerſtraße, die mit Mitteln
der Union im amerikaniſchen Kontinent gebaut wurde. Nur der
ClaytonBulwerVertrag mit England, zu deſſen Nichtbeachtung nach
amerikaniſcher Anſicht übrigens England ſelbſt genügend Grund ge-
gen habe, ſcheint der Jnangriffnahme des Baues noch hinderlich
zu ſein.

Mit der Entſendung des Vermeſſungsſchiffes „Blake“ von
Baltimore nach den Gewäſſern Porto Ricos hat die
amerikaniſche Marine eine für den neuen Beſitz der Ver
einigten Staaten ſehr nothwendige Arbeit begonnen. Weder in
Weſtindien noch in den Philippinen haben die Spanier ſich der
Mühe unterzogen, genaue Vermeſſungen in ihren früheren
Kolonien und den angrenzenden Meeren vorzunehmen, ſodaß die jetzt
und ſpäter entſtehenden amerikaniſchen Karten von dieſen Gebieten
eine Menge von Fehlern beſeitigen werden.

Oſtaſien,
Jn Chinaſpitzen ſich die Verhältniſſe im Jnnern immer mehr zu. Zu der

Meldung, daß gegen die Aufſtändiſchen eine große Schlacht geliefert
worden ſei, wird nunmehr der „Morning Poſt“ aus Hankau vom
2. Jan. berichtet: Vom oberen Yangtſe kommen beunruhigende Nachrichten.

Die Unruhen in den Provinzen Sz'tſchwan, Hunau und Hupe ſind im
Wachſen begriffen. Die Kaiſerin Wittwe ſchränkt die Macht
der Vizekönige ein, insbeſondere derer von den Gebieten des Yangtſe
und von Hankau. Die kaiſerlichen Truppen, welche abge
ſandt waren, um die Rebellen in Hupe anzugreifen, ſind vor dem
Feinde geflohen. Der Vizekönig erhielt drei Kanonenboote und
3000 Mann zur Verſtärkung.

Die Lage auf den Philippinen.
Es ſieht ganz ſo aus, als ſollte es demnächſt auf den

Philippinen zu ernſten Feindſeligkeiten zwiſchen den
Amerikanern und den Eingeborenen kommen. Dem „Reuterſchen
Bureau“ wird aus Manila vom 1. Januar gemeldet:

Ein amerikaniſcher Aviſo, der hier eingetroffen, brachte die
Nachricht, daß die Lage in Jlo-Jlo äußerſt kritiſch ſei. Die
Vorſtadt des Molo iſt von 1500 bewaffneten Eingeborenen beſetzt
und weitere 17000 erwarten, wie gemeldet wird, den Befekl zur
Abfahrt von Negros-Island, das 15 Stunden von Jlo-Jlo enernt
iſt. General Miller forderte die Uebergabe der Stadt bis zen
Mittag des 30. v. M. und ſicherte den Einwohnern zugleich für Leben
und Eigenthum Schutz zu. Der General lehnte die Bitte der fremden
Bewohner, einen Aufſchub zu gewähren, ab. Miller bereitet eine
gewaltſame Landung vor, allein bevor er hierzu ſchreitet, ſandte er
einen Boten nach Manila zurück, um daſelbſt Jnſtruktionen
einzuholen. Inzwiſchen haben die Aufſtändiſchen ihre Stellung
verſtärkt und rüſten ſich zum Widerſtand. Als der Aviſo
JloJlo verließ, waren die Straßen von bewaffneten Soldaten ge
füllt; auch das Fort, die öffentlichen Gebäude und die Kirchen,
ſowie die den Fluß ertlang liegenden Boote ſind mit Aufſtändiſchen
beſetzt. Die „Newport“ hatte die Boote niedergelaſſen, die Maſchinen
geſchütze und Leichterſchiffe zur Seite. „Arizona“ und „Penn-
ſylvania“ halten 3 Meilen ſüdwärts unter Dampf.

Mit ſo geringen Mitteln dürften die Amerikaner kaum
hoffen, durchſchlagende Erfolge zu erzielen aber ſie haben
trotz der üblen Erfahrungen im Kriege mit Spanien
auch jetzt wieder unterlaſſen, bei Zeiten genügende
Streitkräfte bereit zu ſtellen, obgleich ſie ſchon lange
wiſſen mußten daß ſie ihrer bedürfen würden. Jetzt
ſucht man das Verſäumte nachzuholen. Wie „Standard“ und
„Morning-Poſt“ aus Waſhington melden, beſchleunigt die
amerikaniſche Regierung die Abſendung von Ver-
ſtärkungen nach den Philippinen in der Weiſe, daß
binnen 14 Tagen 6 Regimenter dorthin abgehen ſollen.

Weiter liefen heute früh noch folgende Telegramme ein:
Waſhington, 3. Januar. General Otis telegraphirt aus

Manila, General Miller hade die Lage bei JloJlo durchaus in
der Hand, er werde jedoch gegen die Aufſtändiſchen nur im

äußernen Nothfalle Gewalt anwenden.
Madrid, 3. Januar. Wie eine Depeſche des Generals

Rios aus Manila meldet, ſind auf der Jnſel Balabae
alle Spanier ermordet worden mit Ausnahmeder Frauen, deren Freilaſſung gegen Löſegeld
gefordert werden wird.

Telegramme.
Berlin, 4. Jannar. Polizeipräſident von Windheim er-

klärte in einer Zuſchrift an das „Berl. Tgbl.“ die Meldung
desſelben von der Ausweiſung von 30 ruſſiſchen
Arbeiterinnen einer Berliner Cigarettenfabrik
für unbegründet.

Keſſelsdorf, 4. Januar. Auf der Station Keſſelsdorf
iſt ein Eiſenbahnzug in Folge heftigen Sturmes um
geworfen. Fünf Perſonen wurden verletzt.

Lübeck, 3. Januar. Jm Lanſe des heutigen Nachmittags
verkündeten Kanonenſchüſſe den Bewohnern und den
an der ſüdlichen Trave belegenen Dörfern eine bedeutende
Hochfluth. Jn die Parterreräume, welche an der oberen
Trave belegen ſind, iſt das Waſſer bereits eingedrungen. Die
Räumung der Quaiſchuppen wurde beſchleunigt.

Oedenburg, 4. Januar. Nach Beendigung des Offizier
fechtkurſus des hieſigen Honved Jnfanterie Regiments

auch von Der

focht der Ober Lieukenant Dhyoniſius Curway
mit dem Lieutenant Andreas Czaboky. Trotz der Matte
drang die Spitze des Säbels Czaboky in das Auge und ver
letzte das Gehirn, worauf nach 2 Stunden der Tod eintrat.

London, 4. Januar. Nach einer Lloyd- Depeſche aus
Raſt o w (Cornwall) hat der italieniſche Dampfer „Vorwärts“,
welcher auf der Fahrt von Cadix nach Genug begriffen
war auf der Höhe von Drevoſe HegdAnker geworfen. Der Maſchinenraum war mit Waſſer gefüllt.
Der Kapitän, der Steuermann und 9 Mann ſind
ertrunken, die übrige Beſatzung iſt in New -Quay an-
gekommen.

Ans Nah und Fern.
Weihnachtsgeſchenk für den Kaiſer. Zar Nikolaus von

Rußland hat auch zum diesmaligen Jahreswechſel den Kaiſer mit
einem Geſchenk erfreuen wollen. Leider iſt es nicht möglich geweſen,
die Gabe, welche aus zwei prächtigen Rothhirſchen für den
königlichen Wildpark bei Potsdam bejſteht, rechtzeitig in Potsdam
eintreffen zu laſſen, da Schneeverwehungen in Rußland die Strecke
ſperrten. Die Thiere dürften in den nächſten Tagen in den Beſitz
des Kaiſers gelangen.

Ein Haftbefehl gegen Zola. Die „Daily News“ melden,
gegen Zola ſei ein engliſcher Haftbefehl erlaſſen auf Grund
eines Auslieferungsantrags der franzöſiſchen Regierung. Engliſche
Detektives ſeien auf der Suche nach ihm.

Zur Ermordung Ali Ghani Beys. Trotz des Aufſehens
das die kürzlich erfolgte, von uns gemeldete Ermordung des
Adjutanten des Sultans Ali Ghani BeyI rorgeregen hat, hat man, ſo ſchreibt man der „KreuzZtg.“
aus onſtantinopel, ſeither über dieſen Vorſall und

Verfolgung der Mörder nicht viel ver
nommen. „Es ſcheint dies“, ſo berichtet man dem genannten
Blatte, „damit zuſammenzuhäugen, daß man gewiſſe Vorkommniſſe,
an denen Ghani Bey betheiligt war, nicht aufrühren will, zumal als
ziemlich ſicher angenommen werden kann, daß ſie die nächſte Urſache
ſeiner Ermordung geweſen. Es ſind dies ſchmutzige Angelegenheiten,
bei denen auch andere Perſönlichkeiten kompromittirt ſind, und ſpielt
hierbei auch ein werthvoler Schmuck eine Rolle, der von einem Juwelier
ausgefolgt worden, den, als er die Zahlung verlangte die Schuldner,
ſtatt dieſe zu leiſten, mißhandelten. Ghani Bey verließ ſich bei den ver
ſchiedenen Handlungen, die ihm zur Laſt gelegt werden, auf die Gunſt
des Sultans und glaubte, daß mit Rückſicht auf dieſe Niemand
wagen werde, ihn ür ſein Gebahren zur Verant-
wortung zu ziehen. Man zeiht ihn auch vielfacher Er-
preſſungen. Aus ſeiner früheren Thätigkeit in Albanien er war
ſelbſt ein Albaneſe iſt bekannt, daß er ſich durch gewaltſames
Vorgehen gegen die Chriſten hervorgethan, bis ſeine Abberufung von
Koſſowo auf Andrängen auswärtiger Mächte erfolgte. Seiner
Ermordung iſt bekanntlich ein Streit mit einem Palaſtoſfizier voran
gegangen, der ihn mit dem Revolver niederſchoß, wobei es ſich aber
jedenfalls um einen Racheakt gehandelt hat.

Ueber das Verſchwinden des Profeſſors Harnack hat die
Berliner Polizei noch keine weitere Mittheilung verſendet. Die
Zeitungsnachrichten widerſprechen ſich. Der „Lokal Anzeiger“
ſchreibt: „Profeſſor Otto Harnack iſt wieder zu den Seinen zurück
gekehrt; die an die Entfernung des Gelehrten geknüpften Be
ſorgniſſe haben ſich alſo als gegenſtandslos erwieſen. Der Profeſſor,
der ſehr nervös iſt, hat ſich bereits nach dem Süden be
geben.“ Leider ſteht dieſe erfreuliche Meldung im
Gegenſatz zu anderen. So heißt es in der „Voſſ. Ztg.“: „Der ſeit
dem 30. Dezember vermißte Prof. Otto Harnack war, wie jetzt
bekannt wird, durch vieles Arbeiten etwas nervös geworden. Er hat
ſich Abends 11 Uhr von ſeinen Begleitern am Potsdamer Platz
getrennt, um auf dem Wege durch den Thiergarten ſeine
Wohnung in Charlottenburg aufzuſuchen. Aus beſtimmten
Aeußerungen des Profeſſors nehmen jetzt ſeine
Angehörigen und Freunde an, daß er, einer plötz
lichen Eingebung folgend, nach dem Süden,
nach München oder Rom, wo er ſich früher ſchon längere Zeit auf-
gehalten hat, abgereiſt ſein kann. Die örtlichen Nachforſchungen
nach ihm ſind hier ohne Erfolg geblieben. Der Thiergarten iſt
mehrere Male genau durchzucht, alle Graben und Seen, ſowie
der Kanal ſind von Schiffen genau abgefiſcht worden. Auch
die Nachforſchungen in Krankenhäuſern und Heilſtätten haben
kein Ergebniß gehabt. Jn Darmſtadt, ſeinem ſtändigen Wohnſitz, iſt
Prof. Harnack nicht eingetroffen.“ Jm „Verl. Tagbl.“ heißt es:
„Das Verſchwinden des Profeſſors Otto Harnack iſt noch nicht
auf geklärt. Die Familie des Vermißten macht fortgeſetzt die
größten Anſtrengungen. So ließ ſie mit Schleppankern und Retzen die
in der Nähe des Thiergartens und im Thiergarten ſelbſt belegenen
Strecken des Kanals abfiſchen und den Thiergarten Quadratmeter
für Quadratmeter von zehn Detektives genau unterſuchen. Der
neue See wurde im Auftrage des Polizeireviers in der
Kuxhavenerſtraße abgeſucht Alles blieb ohne Erfolg.

Wenn die Familie nun auch hboffſt, daß der Ver-
mißte noch am Leben iſt, ſo beſteht doch die Befürchtung, daß
Profeſſor Harnack einem Verbrechen zum Opfer gefallen
iſt. Er trug über 1000 Mk. bei ſich, die er aus Darmſtadt mitge
bracht hatte, um in Berlin ein Klavier zu kaufen. Die geradezu un
erträglichen Zuſtände im Thiergarten werden durch dieſe muyſteriöſe
Angelegenheit wieder ſo recht vor Augen geführt. Namentlich um
den Bahnhof „Zoologiſcher Garten“ und auch in der Nähe der
Station „Thiergarten“ lungert lichtſcheues Geſindel in ganzen
Schaaren herum.

Mord. Aus Aachen wird der „Poſt“ gemeldet: In der
vergangenen Nacht wurde in einem Waſſergraben in der Nähe des
Gutes Kalkofen die faſt unbekleidete Leiche einer verheiratheten
Frau gefunden. Um den Kopf der Leiche war ein Tuch geſchlagen.
Anſcheinend liegt ein Mor d vor. Eine Verhaftung wurde bereits
vorgenommen.

Eingemeindungen. Am 1. Januar iſt die Landgemeinde
Neckarau mit der Staat Mannheim vereinigt
worden, und dieſe iſt, wenn man die Zahlen der letzten
Volkszählung von 1895 zu Grunde legt, in die Reihe ver
Großſtädte eingetreten. Mannheim hatte am 2. De-
zember 1895 91 119 Einwohner. Am 1. Januar 1897 hat es
ſich die Landgemeinde Käferthal, die bei der Volkszählung
6661 Einwohner aufwies, einverleibt. Neckarau zählte damals 7619
Einwohner, ſodaß Mannheim nunmehr in der Reihe der Großſtädte
nach der letzten Volkszählung, an der man der Vergleichbarkeit wegen
feſthalten muß mit 105 399 Einwohnern aufgeführt werden
muß. Es giebt nunmehr in Deutſchland immer nach der
letzten Volkszählung 29 Städte über 100000Einwohner. Thatſächlich hat auch Eſſen, das 1895 90 128
Einwohner beſaß, ſchon die 100 000 überſchritten. Auch die Einver
leibung der Gemeinde Nymphenburg in die Stadt München
iſt geſtern erfolgt. Die bayriſche Hauptſtadt hat dadurch nach dem
Stande vom 2. Dezember 1895 einen Zuwachs von 3694 Einwohnern
erhalten und muß in Zukunft mit 411 001 Einwohnern aufgeführt
werden. Es folgt nach wie vor hinter Berlin und Hamburg.

Wieder ein unblutiges Duell in Budapeſt. Der Zweikampf
zwiſchen dem Miniſterpräſidenten Baron Banffy und dem Ab-
geordneten Horanszky fand geſtern Vormittag elf Uhr ſtatt. Es
erfolgte zweimaliger Kugelwechſel. Keiner der Duellanten wurde
verwundet. Nach dem Zweikampf boten Baron Fejervary, Geza
Gajary, Paul Halaſy, Baron Bela Atzel, Horanszky gegenüber ritter
liche Genugthuung an. Die Kartellträger derſelben erklärten, von
Seiten ihrer Auftraggeber habe keine beleidigende Abſicht gegen
Horanszky vorgelegen und ſei die Angelegenheit durch den heutigen
Zweikampf gegenſtandslos geworden. Die Sekundanten Horanszky's
nahmen die Erklärungen als befriedigende an. Damit iſt die An
gelegenheit erledigt.

Neuer Hafenarbeiterftreik in Sicht? Die in den Hame
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agerhäuſern beſchäftigten Hafenarbeiter lehnten den von denkelhedetn Wrgelegten neuen Lohntarif ab, da derſelbe ohne ihre

Mitwirkung a r ſei. Sie erſuchten zugleich um nochmalige
Ünterhandiung, doch erſcheint ein Konflikt unvermeidlich, da die
Arbeitgeber nicht nachgeben wollen.

Der Vize-König Lord Curzon iſt geſtern in Calkulta ein-
getroffen es wurde ihm ein glänzender Empfang bereitet.

Aus dem Sudan kommt die Meldung, daß der kürzlich ge
fangen genommene Führer der Aufſtändigen, Samory, geſtern
nach Sankt Louis abgeführt wurde. Vor der Abfahrt
ließ der mit dem Generalſtab und allen Truppen zur Stelle befindliche
Gouverneur den berüchtigten Führer vor die Front treten und ſagte
zu ihm: „Samory! Sie verdienen den gräßlichſten Tod
für die vielen Unthaten, die Sie begangen haben. Die franzöſiſche
Regierung hat aber verſprochen, Jhnen das Leben zu laſſen. Frank-
reich kann ſein Wort nicht brechen und ſchickt Sie deshalb nach einer
anderen franzöſiſchen Beſitzung in Afrika.“ Samory und ſeine Leute
zeigten ſich bei dieſer Anſprache tief ergriffen.

Stürme im Mittelmeer. Depeſchen aus Livorno, Neapel,
Palermo und Porto Maurizio melden heftige Stürme, in deren Folge
mehrere Schiffe untergingen. Die Mannſchaften wurden, ſoweit
bekannt iſt, gerettet.

Flensburg unter Waſſer. Infolge ſtarker nordöſtlicher Winde
wurden in den Flensburger Hafen große Waſſermengen getrieben,
und durch dieſelben die am Hafen liegenden Straßen vollſtändig unter
Waſſer geſetzt. Ein weiteres Steigen des Waſſers iſt zu befuürchten.
Die Größe des angerichteten Schadens iſt bis jetzt noch nicht zu
überſehen.

Der japaniſche Chryſanthemumorden. Kaiſer Franz Joſef
von Oeſterreich empfing geſtern den japaniſchen Geſandten
Takahira in beſonderer Audienz, welcher dem Kaiſer das goldene mit
Edelſteinen verzierte Kollier des Chryſanthemum-Ordens überreichte.

Sturm im Aermelmeer. Jn Dieppe wurde durch eine Sturm
fluth ein Theil des Hafenſteinwalls fortgeriſſen. Vierzehn Arbeiter,
welche ſich darauf befanden, harren ſeit acht Stunden vergebens auf
Hilfe; kein Boot kann den Strand verlaſſen. Eine weitere Meldung beſagt:
Der Dampfer „Angers“ ſcheiterte um Mitternacht an der Mole.
Der Kapitän und 14 Mann, welche ſich auf die äußerſte Spitze der
Mole geflüchtet hatten, wurden um 7 Uhr früh gerettet.
Ein Mann der Beſatzung iſt an Entkräftung geſtorben. Jn
dem Maſchinenraume wurden4Ertrunkene aufgefunden Auch bei
Havre, Breſt, Angers, Bordeaux, Marſeille, Limoges und Clermont-
Ferraud hat heftiger Sturm gewüthet. Der Schaden iſt bedeutend.

Von Dünkirchen läuft folgende Meldung ein Jn einem
heftigen Sturme erlitt ein deutſcher Drerimaſter auf der
hieſigen Rhede Schiff bruch. Die Mannſchaft wurde von einem
Rettungsboot geborgen, deſſen Beſatzung bei den Rettungsarbeiten
8 Stunden im Waſſer zubrachte.

Schwere Unruhen ſind in Niscemi, Provinz Caltaniſetta
Sizilien), ausgebrochen. 3000 Bauern verſammelten ſich auf dem
Marktplatz mit dem Rufe „Es lebe der König“, „Nieder mit den
Lebensmittelſteuern“. Mit improviſirter Fahne durchzog der Haufen
die Stadt zum Rathhausplatz, wo die Demonſtranten die Zollhänuſer
mit Petroleum begoſſen und anzündeten. Die wenigen Karabinieri
waren gezwungen, Zuſchauer der vandaliſchen Szenen zu ſein.
Truppen ſind bereits nach Niscemi entſandt.

Der Papſt hat zu Neujahr von einer franzöſiſchen Dame
300 000 Fres. als Peterspfennig erhalten.

Die Jnfinenza in New-York iſt im Abnehmen begriffen.
Der Zuſtand Dingley's und der Senatoren Alleſon und Corter
wird immer noch als gefährlich bezeichnet.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nachdruck nur mit deutlicher Quellen- Angabe geſtattet.

M Peiſen (Bez. Halle), 3. Januar. (Kirchliche s.) Jm
Jahre 1898 wurden in der Kirchengemeinde Peißen, beſtehend
aus den Ortſchaften Peißen, Rabattz, Stichelsdorf und
dem größten Theile von Zöberitz, geboren 18 Knaben und
15 Mädchen, zuſammen alſo 33 Kinder (gegen 38 im Jahre 1897),
darunter 2 todtgeborene. Erfreulicherweiſe iſt unter dieſen Kindern
kein uneheliches zu verzeichnen. Geſtorben ſind 21 Perſonen
(1897: 19). Ferner wurden getraut 6 Paare (1897: 9), konfirmirt
13 Knaben und 11 Mädchen, zuſammen 24 Kinder (1897: 20). Das
heilige Abendmahl erhielten 618 (1897: 633). Es ergaben endlich
24 Kirchenkollekten 41,65 Mk. und 7 Zauskollelten 115,30 Mk.

Eisleben, 3. Jan. Mansfelder Kupferſchiefer
bauende Gewerkſchaft.) Wie dem „Lpz. Tgbl.“ von unter
richteter Seite mitgetheilt wird, iſt in dem Waſſerſtande ſeit
einiger Zeit ein beträchtlicher Rückgang eingetreten. Die Zugänge des
Waſſers ſind durch ſtarke Erdfälle abgeſchnitten, welche vorausſichtlich
ſo lange Widerſtand leiſten dürften, dis der Einfluß kunſtgerecht und
dauernd abgedämmt iſt. Das Waſſerniveau der vierten Sohle betrug,
wie unlängſt eine Blättermeldung beſagte, noch ſechs Meter, woraus
hervorgeht, daß in kurzer Zeit ea. 60 m bewältigt wurden. Hoffent
lich gelingt es, die Waſſerabſperrung weiter auszudehnen und dadurch
größere Strecken, deren Silberlager für beträchtich gelten,
befahrbar zu machen. In Technikerkreiſen giebt man ſich der Hoff
nung hin, die ganze vierte Sohle frei zu bekommen.

Eisleben, 3. Januar. (Einführung.) Heute Mittag
12 Uhr wurde im feſtlich geſchmückten Saale des Direktionsgebäudes
der Mansfelder Gewerkſchaft der OberBerg und Hüttendirektor
Dr. Fuhrmann, Geh. Ober-Regierungsrath, feierlichſt in ſein
Amt eingeführt. An dieſer Feier nahmen Theil die Herren
Regierungspräſident Frhr. v. d. Recke, Graf Hohenthal-

ölkau, Oberbürgermeiſter Dr. Georgi-Leipzig, Vertreter des
Oberbergamts und der Behörden. Ein Feſteſſen fand um 2 Uhr
im Saale des Weeſenhauſes ſtatt. An demſelben
nahmen 130 höhere Beamte und geladene Perſonen Theil.

HK Eisdleben, 3. Dezember. (CRäumung. Stadtver-
ordnetenſitzung. Schuldeputation.) Im nördlichen
Senkungsgebiete, in der oberen Nicolaiſtraße, ſtehen mehrere
Keller, höchſtwahrſcheinlich in Folge von Rohrbrüchen, voll Waſſer.
DasHaus des Tiſchlermſtrs. Fiſcher mußte deshalb geräumt werden.
In der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde alsVorſitzender derBerg
meiſter Herr S chrader und als Stellvertreter HertDampfmühlenbefſitzer
Fiedler gewählt. Seiner Zeit hatten die ſtädtiſchen Behörden
den Beſchluß getaßt, daß die Schuldeputation aus 11 evangeliſchen
und drei katholiſchen Mitgliedern beſtehen ſollte. Infolge Vorüellung
der Könial. Yegierung iſt die Zahl der katholiſchen Mitglieder auf 1
vermindert.

Artern, 3. Januar. (Zuckerfabrik. Jagdliches.)
Die hieſige Zuckerfabrik hat in der vor Kurzem beendigten Kampagne
1311 480 Centner Rüben verarbeitet, während die Roßlebener
Fabrik 850 000 Centner verarbeitet hat. Eine reiche Jagdbeute er
zielte dieſer Tage der Kreisrichter a. D. und Rittergutsbeſitzer Herr
Schmidt im benachbarten Oberröblingen, denn es wurden
nicht weniger als 554 Haſen und 1 Fus zur Strecke gebracht. Eine
vom heſigen Domänenpächter Hertn Amtsrath Böring veran
ſtaltete Jagd war nicht ſo ergiebia und lieferte nur 184 Haſen.

Kloſtermansfeld, 9. Januar. (Jahresbericht.Ju biläum.) Im verfloſſenen Jahre wurden hier geboren:
209 Kinder, 103 Knaben und 106 Mädchen, 8 mehr als 1897; ge
tauft: 186 Kinder; kon firmirt: 96 Kinder, 41 Knaben und
55 Mädchen, 32 mehr als 1897; getraut: 24 Paare; kom
1 unizirt haben 963 R 511 Frauen und 452 Männer,

weniger als 1897; geſtorben ſind 84 Perſonen, nämlich 29
rwachſene und 55 Kinder, 19 weniger als 1897. Der gewerk-

al liche Werkmeiſter Joh. Henning hierſelbſt feierte ſein
djähriges Dienſtjubiläum, desgleichen Herr Oberſteiger Mohr das

25 jährige OberſteigerJubiläum. Glück auf!
W. Langenſalza, 3. Januar. (Die erſte Verbands-

Kangarienzucht Verbandesr desb.uringiga), welcher im vorigen Jahre aus den Vereinen
Siſenach, Gotha, Langenſalza und Sonneberg
Jede wurde, findet in unſerer Stadt im „Schützenhaus“ in der

eit vom 13. dis 16. Jannar cr. ſtatt.

H Vom r 3. Januar. (Verſchiedenes.) Unker
dem dringenden Verdacht der Brandſtiftung der drei
rößeren Brände in und bei Geismar wurde ein Mitglied der
amilie zweier Abgebrannter, der 28 jährige Criſtopy Martin

verhaftet. In Dingelſt edt wurde der ſeit einigen Wochen
aus dem Krankenhaus entlaſſene Bettler Hagedorn im Walde als
Leiche aufgefunden Die Leiche muß ſchon mehrere Tage
elegen haben, da ſie bereits in Verweſung übergegangen war. Man
and bei ihr ein kleines Fläſchchen Gift. Die Einführung einer
Bierſteuer iſt in Worbis geplant. Bei dem einheimiſchen
Biere ſollen 50 Proz. der Brauſteuer und bei auswärtigen Bieren
65 Pfg. pro Hektoliter zur Erhebung kommen. Kin größeres
Feuer legte das Albrecht'ſche Kalkwerk in Dachrieden
völlig in Aſche.

Mühlhaufen i. Th., 3. Januar. (Ausſtand in Sicht.)
Nach der Meldung eines hieſigen Blattes ſoll in der Strickerei-
induſtrie Thüringens für das Jahr 1899 ein allgemeiner
Arbeiterausſtand in Ausſicht ſtehen.

Magdeburg, 3. Januar. (Ehrung.) Der frühere
kommandirende General des vierten Armeekorps, General der
Kavallerie von Häniſch, wird morgen zu einer Familienfeier in
Magdeburg eintreffen. Da er an dieſem Tage ſeinen 70. Geburts
tag feiert, werden ihm die Generalität und die übrigen Offiziere der
Garniſon ihre Glückwünſche darbringen.

Gommern, 3. Jan. (Der Beigeordnete Mühlen“
beſitzer Friedrich Rathge) iſt nach langem Leiden im
60. Lebensjahre geſtorben er gehörte ſeit 1883 dem Magiſtrat an,
ſeit 1889 als Beigeordneter.

z Gröbzig, 3. Jan. (Muſikdirektor als Gaſt wirth.)
Der hieſige Stadtmuſiſdirektor, Herr Friedrich Fiedler, hat das
bei Gröbz ig gelegene Vergnügungslokal „Klubhaus“ zum Preiſe
von 35 000 Mk. käuflich erworben und wird dasſelbe auch ſelbſt
verwalten. Gewiß ein ſeltener Fall, daß ein Muſikdirektor in ſeinem
eigenen Lokale Konzerte giebt.

Cöthen, 3. Januar. (Die Verpflegungsſätze im
hieſigen Kreiskrankenhauſe) ſind ſeitens des Kreistages
geändert, und werden ſiatt der bisherigen 3 vom 1. Januar ab
5 Klaſſen unterſchieden. Kranke, welche ein eigenes Zimmer be-
anſpruchen, zahlen in Kl. I täglich 4 Mk., während 3 Mk. berechnet
werden, wenn ſie ſich einverſtanden erklären, das Zimmer mit noch
einem anderen Kranken zu theilen (Kl. II). Jn Kl. III zahlen Privat-
leute, die auf eigene Koſten aufgenommen werden, bez. deren Dienſt-
boten pro Tag 2 Mk. Geſchieht die Aufnahme jedoch auf Antrag
von Krankenkaſſen, Berufsgenoſſenſchaften und Orisarmen-Verbänden,
ſo werden nur 1,50 Mk. berechnet (Kl. IV). Die Klaſſe V (pro Tag
1 Mk.) iſt für ortsftemde Kranke und Kinder unter 15 Jahren.

W. Greiz, 3. Januar. (Auslooſung der Staats
ſchuld.) Geſtern iſt der Reſt der Staatsſchuld in Höhe von
31 050 Mk. ausgelooſt worden. Man hat dies gethan, weil die
Schuld mit 4 Prozent verzinſt werden mußte, die verzinstich ange
legten Beſtände der Landeskaſſe dieſen Zinsſatz jedoch nicht brachten.

W. Gotha, 3. Januar. Profeſſor Gilbert Heute
früh 8 Ugr iſt der Profeſſor am Gymnaſium Erneſtinum, Dr. Guſtav
Dorn ert, durch einen ſanften Tod vom ſchweren Leiden erlöſt
worden.

Perſonalnachrichten.
Dem Superintendenten a. D. Guntau zu Haſſerode,

bisher zu Kirchſcheidungen, wurde der Rothe Adlerorden IV. Klaſſe
verliehen. Der Lehrer und Kantor Wehner zu Heringen im
Kreiſe Hersfeld erhielt den Adler der Jnhaber des Hausordens von
Hohenzollern. Dem Domänenpächter Oberamtmann Fiscal zu
Bürs im Regierungsbezirk Masdeburg wurde der Charalter als
Amtsrath verliehen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Dounerstag, 5. Jannar Wolkig, froſtig, ſtrichweiſe
Niederſchläge.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Unſtrut.
Fall. Wuchs

Straußfurt 2. Jan. 1,30] 3. Jan. 1,25 0,05]
Saanle.

Halle 3. Jan. 1,84 4. Jan. 1,84)Trotha 176 i*Alsleben 2. Jan. 1,63 3. Jan. 1,64 0,01*Calbe, Obp. 1,54 1,54do. Untp. 0,64 7 0,58 0,04
Moldan,

Budweis 1. Jan. 0,06 2. Jan. 0,04] 0,02
Prag 0,56 6,42 0,14Havel.
*Brandenburg 2. Jan. 3. Jan.Obervpegel 7 2,26 4 2,22 0,04
Unterpegel 1,58 1,66 0,08*Raihenow

Oberpegel s 1,51 4 1,560 0,02Unterpegel 7 1,14 1,16 0,02*Havelberg 1,92 1,94 J 2,02
Elbe.

Pardubis 1. Jan. 0,18 2. Jan. 9,05 0,13
Brandeis SMelnik 0,35 0,40 0,05Leitmeritz 0,26 0,30 0,04Außig IDresden 2. Jan. 1,35 3. Jan. 1,34 l 0,01
Torgau p 0,50 9 0,56 0,06Wittenberg 1,20 1,26) 0,06Roßlau 0,69 0,70 0,01*Baroy 1,21 1,16 0,051Magdeburg 1,22 v 1,20 0,02*Tangermünde 1,81 s 1,80 0,01*Wittenberge 1,55 1,52 0,03Dömitz v 1,98 1,03 0,05*Lauenburg 1,26 1,20 0,06

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſirom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Vermiſchte Nachrichten.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 31. Dezember 1898.
Aktiva.

1. Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund fein
zu 1392 A. berechnet 752 293 000 Abn. 62 105 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſ cheinen 16 497 000 Abn. 2 805 000
3. do. Noten anderer Banken 12 247 000 Zun. 2 258 000
4. do. an Wechſeln 865 281 000 Zun. 77 347 000J do. an Lombardforderungen 186 074 000 Zun 100 203 000

7
do. an Effecten 41 850 000 Zun. 34 051 000do. an ſonſtigen Aktiven 101 015 000 Abn. 2 432 000

Paſ ſive
8. das Grundkapital
9. der Reſervefonds

10. der Betr. der umlauf. Noten
11. die ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten
12. die ſonſtigen Paſſiva

Bei den Abrechnungsſtellen
2 572 247 009 abgerechnet.

Dieſe Ziffern decken ſich ziemlich mit den korreſpondirenden vor-
jährigen. Die Bank kam in der letzten Dezemberwoche mit 283
Millionen C. in die Notenſteuer, und dieſer Betrag überſteigt ſomit
noch erheblich die kürzlich von maßgebender Seite gegebene Schäßung.
Der Metallbeſtand ging um 62,1 Mill. zurück (1897 61,7 Mill.
Mark). Die Wechſelanlagen ſtiegen um 77,3 Mill. C. (105,9 Mill.
Mark) und die Lombardbeſtände nahmen um 100,2 Mill. c. zu

120050 000 unverändert
30 909 0) unverändert

1 357 392 000 Zun. 189 718 000

430 923 000 Abn. 46 413 009
36 942 000 3un. 3 212 000

wurden im Monat Dezember

(70,5 Mill. A.).
zinsfuß an der Börſe veranlaßt.

Dieſe Steigerung wurde durch den hohen Revort
Die Giroauslagen und Staatsgut-

haben verminderien ſich gleichzeirig um 46,4 Mill. (27,8 Mill. Ac),
und der Notenumlauf ſtieg um 189,7 Mill. C (187,9 Mill. AC).

Markktberichte.
Central: Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaſtskammern.

Notirungs-Stelle.
3. Januar 1899.

a) fürinländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 158-- 164 140 143 140--150 128 138
Mittelmark, Prignitz 156 168 146 147 130 150 130 146
Neumark 170 175 143 146 152 132 140Lauſitz 160--170 140 145 145--155 125--132
Magdeburg 150 165 144-- 155 160 182 140 160
Altmark 156 168 142 147 145--164 135--146
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 153--171 145-156 150 166 137 --154

do. weſtl. d. Mulde 152- 163 146 157 162--185 135 148
Erfurt 150 170 145 165 160 180 130 145
Stettin (Bezirk) 159 160 145--146 140 145 131
Stolp (Platz) 166 138 o 128Anklam (Platz) 156 142 139 130Greifswald (Platz) 156 141 126Danzig 154--169 142144 130--137 123 128
Thorn 156--160 135--144 136 138 126--132
Königsberg i. Pr. 160 138 140 120 131 120Lyck 157 162 142 1473 122 1275 127 132
Breslau 152 169 139 149 136 156 122 129
Oppeln 158 160 143 145 135--140 122-124
Glogau 167 168 147-148 152 128 130Freiburg 157--170 133--148 138 156 111126
Poſen 159 169 155--141 136 148 125 131
Bromberg 162—165 140-141 130Liſſa 156 164 138--144 136 145 122 126Oſtrowo 162 164 141 143 133 150 120 122
Kroroſchin 162--164 140-142 138--140 120--122
Kiel 157-- 160 145--150 140--159 135--140
Oldenburg 160 142 145 130Norderdithmarſchen 1573 145 122 120 130
Frankfurt a. M. 172--173 151 154 172 175 145 150

Kaſſel 165 152 2 140v) Nach privater Ermittelung
755 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. I. 450 g. p.

Berlin, Stadt 170 152 h 146t u 145 iönigsberg i. Pr. 5reslan e 149 156 129Poſen 169 148 131Neuß 167 144 e 134Mannheim 182x 162 2 150Hamburg 165 150 7 143Raps: Oldenburg 210 Breslau 215
e) Weltmarkt

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 3. Jan. am 2. Jan.
Von Newyork nach Berlin Weiz. M. A. 183,00

Chicago v Feiertag 1I171,65Liverpool s 179,75Odeſſa lSolo 91 Kop. 176,00 176,99

e e 108 183Jn Paris 8208 7 Fr. 7 167,65Von Amſterdam nach Köln März 186 b. fl. 173,00 173,00
Newyork nach Berlin Rogg. Cts. 163,85
Odeſſa loko 80 Kop. 161,50 161,50Riga 163,75 163,75Amſterdam nach Köln März 149 h. fl. 161,90 162,70

Magdeburg, 3. Januar. (Notirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shirriff ab Station
158-160 franco Magdeburg 161--163 A. Rauhweizen 155--
157 A. ab Station. Roggen bis 152 ab Station bdezahlt.
Gerſte, feinſte bis 180 mittlere bis 170 Landgerſte bis
160 A. ab Station bezahlt. Hafer 140-148 ab Station
angeboten. Erbſen, je nach Qualität und Reinigung 176 185
bezahlt. Mais, bunter amerik. loko 112 113 Frühjahr
109--110 c ab hier gehandelt.

Leipzig, 3. Januar. Produktenmarkt. (Bericht von Reu
mann a. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, ver 1000 kg retto, inländ.
162--166 bez. Brf., ausländiſcher 183 186 bez. Brf. Roggen ruhig,
ver 1000 kg netto, hieſiger 156 160 dez. B., Poſener 160
163 bez. B., ausländiſcher bez. Bf., Gerſte ver 100) kg netts,
Braugerſte hieſige 162-— 175 bez. B., Mahl und Futterwaare 127 135
bez. Brf., Hafer ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 144
148 bez. Brf., ausländ. 144--146 bez. Brf,, Mais ver 1000 kg
netto amerik. 120--123 bez. B., runder 119 128 bez. B., Oelſaat ver
1000 kg netto, Ravs Rapskuchen ver 100 kg netto 12--12.50 B.,
Rüböl ruhig, ver 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß, flüſſiges
47,25 bezahlt, gefrorenes Außeramtlich: Malz ver 100 kg
nerto loko 28--30. Wicken per 1000 kg netto oco 160,00 170,00,
Erofen ver 1000 ke netto loco große 175-—-290, do. kleine 180 185,
do. Futter 165 175. Bohnen ver 100 kg netto ioco 19 22, Kleeſgat
per 100 kg netto roth nach Qual. 60-95, do. weiß nach Qualität
30- 75, do. gelb nach Qual. 2030, ſchwed. nach Qual. 30 bis
75. Außerdem wurden notirt nach den Angaben der Leipziger
Svritfabrik: Spiritus (unverſteuert) ver 10 000 LiterProcent ohne

aß mit 50 Verdrauchsabgabe 58 50 Geld. mit 70
brauchsabgabe 39,10 Mark Geld. Sonnabend, 31. Dezbr. mit

50 A. Verbrauchsabgabe 58,20 Geld, mit 70 Verhrauchsab-
gabe 38,70 Mark Geld. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig
und Uimngegend notiren: Werzenmehl Nr. 00 25,00 25,50 do.
Nr. O 24,50--25,00 do. Nr. I 21,50--22 C do. Nr. II 19,00
19,50 Weizenſchaalen 9,50--9,75 Roggenmehl Nr. 0/1
23,50--24,00 do. Nr. II 17,00 18,60 Roggenkleie 10,75
bis 11,50 c. ver 100 Ko, excl. Sack.

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 3. Januar. Weizen loco matt, holſtein loco neuer
164--167 Mk., Roggen loco feſt, mecklenburg. loco neuer 149
155 Mk. ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 118., Mais 111. Gerſte ſill.

Wien, 3. Januar. Weizen per Frühjahr 9,60 Gd., 9,61 Br.,
L Roggen per Frühjahr 8,36 Gd., 8,38 Br., Mais per Mai
Juni 5,23 Gd., 5,25 Br., Hafer ver Frühjahr 6,11 Gd., 6,12 Br.

Peſt, 3. Janr. Weizen loco behauptet, ver März 9,68 Gd.,
9,69 Br., per April 9,52 Gd., 9,54 Br., Roggen März 8,23 Od.



8,24 Br.
Mui 4,92 Gd., 494 Br.

Paris, 3. Januar. (Anfangsbericht.)
Januar 20.80, per Febr. 20.95, pr. März- April 20.35, per März-
Juni 21.60. Roggen ruhig, pr. Januar 14,35, pr. März Jnui
14.35.

Paris, 3. Januar. (Schlußbericht.) Weizen bebpt., pr.
Jan. 20,85, pr. Febr. 21.10, ver März-April 21.40, pr. März Juni
21.55. Roggen matt, per Jan. 14.35, per März Juni 14.35.

Antwerpen, 3. Januar. Weizen ruhig. Roggen feſt.
Hafer bhpt. Gerſte behauptet.

Amſterdam, 3. Januar. Weizen auf Termine ſtetig do. pr.
Mai Roggen loco do. auf Termine flau.

pr. März 150, per Mai 143, pr. Mai-Aug. per Juli ver
per März pr.
Noebr.

Loudon, 3. Jan.
New-York, 3. Januar. (Telegramm.)

weizen Weizen loco 79 per J
per Mat 42. Mehl 2,90, Getreidefracht 33.

Chicago, 3. Januar.
per Mai 70*/ Mais per Januar 35.

Zucker.
Hamburg, 3. Januar. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hambrirg
pr. März 9,52x, pr. Mai 9,60, pr. Auguſtpr. Januar 9,123,

9,77, pr. Okt. 9,32, pr. Dzbr. 9,35. Stetig.
London, 3. Januar. 96 Proz. Javazucker loco 11L ſietig,

Rüben Rohzucker loco 9 Sh. 42/, d. ruhig.
Kaffe

Santos. März 31.75 G., Mai 32.25, Septbr. 33.09 G., Dezbr.
33.50 G., Alles Geld.

Hamburg, 3. Januar. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, März 31.50 G., Mai 32.00 G., Septbr. 32.75 G.,

(Anfangsbericht.) Kaffee in New York
Dezbr. 33.25 G.

Havre, 3. Janr.
ſchloß mit O Points Hauſſe. Rio 22,000 Sack, Santos 24,000 Sack.
Recſttes für zwei Tage.

Hauvre, 3. Janr. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Jan. 38.00, März 38.25, Mai 38.75. Tendenz: Ruhig.

Anmſterdam, 3. Januar. Java-Kaffee good ordinary 32.50.
Petrolenm.

Bremen, 3. Januar. Petroleum.
white loco 7.05 Br.

Hamburg, 3. Januar. Petroleum ruhig.
loco 6.95 Br.

Antwerpen, 3. Januar. (Schlußbvbericht.) Rafſigirtes Type
weiß loco 19*/, bez. u. Br., per Dzor. 19 Br., Jan. 19 VBr.,
März 198/, Br. Tendenz: Feſt.

Faß zollfrei. Standard

Standard white

Hafer ver März 5,86 Gd., 5,88 Br. Mais pr.
Weizen feſt, per

An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
Rother Winter

er Januar per März 76 per
Mai 784, ver Juli 742,.. Mais per Januar per März

(Telegr.) Weizen per Januar 67!,,

e.

Hamburg, 3. Januar. (Antangsbericht.) Kaffee, Good average

31,25 Mk. für Tierces per Netto-Centner.

Spiritus.
Nordhanſen, 2. Januar. Branntwein 45 Vol. für

100 Kilogr. ohne Faß ab Vrennerei 61,50-—63,50 Mk., Branntwein
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 55,50 bis 57,50 Mk., nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Berlin, 3. Januar. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark
Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern init 40.20 Mk. ge
handelt worden, 50er Waare mit 59.70 Mk.

Breslau, 3. Januar. Spiritus per 100 Liter 100 Prozent
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe ver Jan. 57.00 G., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe per J 37.50 Br.

Stettin, 83. Januar. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.
Konſumſteuer 39.20 Br.

Hamburg, 3. Januar. Spviritus befeſt. Janr. 20,25 G.,
Januar Februar 19,75 G., Februar März 19 G., April Mai
19,25 G.

Paris, 3. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet,
Janr. 43.50 G., Februar 43,75, März April 43.75, Mai Auguſt
43.75 G.

Oele. Oelſagaten. Fettwaaren.
Hamburg, 3. Janr. Rüböl (unverzollt), ruh., loco 48,00 Br.
Köln, 3. Janr. Rüböl loco 53.50, Janr. 50,80.
Paris, 3. Janr. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig. Janr. 50.25,

Febr. 50,25, März April 50.75, Mai Auguſt 51.00.
Hülſenfrüchte.

Nordhauſeu, 3. Januar. Kochlinſen 20,00--26,00 Mk, Koch
erbſen 15—18 Mk. Speiſebohnen 19,00--22,00 Mk. ver 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 3. Januar. (Amtiich.) Trockene Kartofſelſtärke

23,00 Mk., Kartoffelmehl 23,00 Mk., feuchte Stärke 12,50 Mk.
Nordhauſen, 3. Januar. Kartoffeln 4,00--4,50 Mk. v. 100 kg
Hamburg. 2. Januar. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

de Mk., Liefer. Jan.-Febr. 22--22 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 221 Mk., Liefer. Jan. Febr. 22 bis
23 Mk., Superior Stärke 221 23 Mk., Superior Mehl 23
bis 23 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhaufen, 3. Januar. Rindfleiſch 1,20-1,40 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk., ge
räucherter Speck 1,60--1,80 Mk. Hammelfleiſch 1,10--1,20 Mk.,
Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 2,00 Mk., Speiſebutter 2,10 bis
2,20 Mk., feinſte Gutsbutter 2,30--2,40 Mk., Eier 1,47--1,54 Mk. pr.
1 Kilozramm. Eier 4,20--4,40 Mk., Käſe 4,00--5,00 Mk. per Schock.

Hamburg, 2. Januar. Schmalz. Squire- Schmalz in Tierces
30,75 Mk., in Firkins 50 Klgr. 31,25 Mk., in Eimern à 25 Klgr.
31,75 Mk., in Eimern à 121 Klar. 32,25 Mk. Pure Lard Kingan

Alles unverzollt.
a J

Zinsfuß Induſtrie Aktien

Fiſche.
Hamburg, 2. Januar. Steinbutt 100 Pfg., kleine 55 Pfg.,Seezungen 120 Wig, kleine 65 Pfg., Kleiße, große 70 Pfg-,

kleine, 25 Pfg., Rothzungen 45 Pfg., Zander 70 Pfg., Schollen
große 30 Pfa., mittel 25 Pfg., kleine 15 Pfg., Schellſiſche, große
38 Pfga., mittel 30 Pfg., kleine 22 Pfg., Lachs, rothfl. Pfg.
Silberlachs Pfg., Lachsforellen Pfg., Fiußhechte 50 Pfg.,
Seehechte 35 Pfg., Hummern, lebende 240 Pfg., Cabliau, große
20 Pfg., kleine 14 Pfg., Lengfiſch 14 Pfg., Rochen 18 Pfg., VBlaufiſch
18 Pfg., Schnepel 35 Pfg.

Stroh. Heu.
Nordhanſen, 3. Januar. Richtſtroh Mk., Heu 3,50 bis

4,00 Mk., für 100 Kilogramm.
Baumwolle und Wolle.

Leipzig, 2. Januar. Kammzug-Terminhandel. La Plata.
Grundmuſter B., per Januar 3,82 Mk., per Februar 3,82! Mk.,
per März 3,821 Mk., per April 3,821 Mk., per Mai 3,821 Mk.,
per Juni 3,80 Mk., per Juli 3,80 Mk., per Auguſt 3,80 Mk.,
ver September 3,77 Mk., ver Oktober 3,77 Mk., per November
3,77 Mk., per Dezember 3,77 Mk. Umſatz 50 000 Kilogramm.
Tendenz: Feſt.

Baumwolle. Still. Upland middF Bremen, 3. Januar.
ling loco 29,25 Pfg.

Liverpool, 3. Jmuar. (Schlußbericht). Baumwolle
Umſatz 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferunge.t: Stetig.
Per Jan.Febr. 32 Käuferpreis, Per JuniFuli 37 Känuferpreis,

e 3 Käuferpreis, Juli-Auguſt 38 Käuferpreis,
ärz-April 3 Käuferpreis, Aug.Sept. 3 Käuferpreis,

April-Mai 35/6, Käuferpreis,“ Sept.Okt. 3 Verk.Preis.
Mai-gJuni 3 Käuferpreis, Okt.-Nov. 3 Käuferpreis,

Metalle.
Amſterdam, 3. Januar. Bancazinn 53!
London, 3. Januar. Silber 27!/, Lſtrl. Chili Kupfer

58 Lſtrl., per 3 Monate 58 Lſtrl., Blei ſpan. 13!/, Lſtrl.,engl. 1314 Litrl., Zinn 89 Lſtel, Zink 24t/, Lſtrl.
Glasgow, 39. Dezbr. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed

numbers warrants 49 sh 6 d.
Düngemittel.

Hamburg, 31. Dezember. (Chiliſalpeter.) Loco 7,15 Mk.

Rio de Janeiro, 2. Januar. Wechſel auf London 71
Goldagio 106,00.Bnenos Ayres, 2. Januar.
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Rotationsdruck und Verla von Otto Thiele, für die Inſerate verantwortlich Heinr. Oſtermann, Halle (Saale), Leipzigerſtroße 87. Mit 1 Beilage.
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